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Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

giigß «&e täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —
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mS HauS gebracht Ml . 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition r
Luifenfrratze 24.

Lelefon : Rr . 128. — Postzeitungsliste: St . 8144.
Sprechstunden der Redaktion: 12—1 Uhr mitragS .

Redaktionsschluß : >/,10 Uhr vormittags.

Inserate : die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg. , Lokal- Inserate
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — sriitui; der Annahme von In «

seraten für nächste Nummer vormittags V? 9 Uhr . Größere Jmerate müssen
tags zuvor, spätestens 3 Uhr nachmittag; , attfgegebcn sein. — Geschäftsstunden
der Expedition: vormittags v,8 —1 Uhr und nachmittag » von 2—V,7 Uhr .
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Hus der Partei
Kuchhausen , 12. Dez. Nächsten Samstag Abend fin-

I iw Hirsch Parteiversammlung statt , in ivelcher Gen .

^ pperi über die Partei und die Gewerkschaft sprechen
’ Wir bitten besonders auch die gewerkschaftlich or¬

derten Genoffen um Erscheinen.
Tie Opferwilligkeit des Proletariats in Mann -

, im zeitigt jetzt schon zu Begiim des Reichsiagswahl-

^npfes die schönsten Blüten . Nachdem bereits eine ganze
zvzahl Fabriken und Betriebe ganz beträchtliche Sum -

fitr den Wahlfond abgeliefert haben , kam die Ar-
rschaft der Firma Hch . Lanz und überwies dem

oud die Summe von 635 Mk . als Ueberschutz der
-spende für unseren Genossen Dreesbach.

Protest gegen die Lebensmittelverteuerung .
Aus dem 13. Wahlkreis . Die Agitation gegen die

zchensmittclverteucrunghat mit den am letzten Sonn -

z den 9. Dezember abgehaltenen zwei Versammlungen
fyten vorläufigen Abschluß gefunden ; wir können mit

Agitationstour sehr zufrieden sein. Ist doch eine

j$me Anzahl neuer Mitglieder sowie Volksfreundleser
sonnen worden.

Die Versammlung in Menzingen , welche von
jrffl 120 Personen besucht war , nahm einen sehr befrie-
"
gkiiden Verlauf . Genosse Willi - Karlsruhe , welcher
anderthalbstündigem Referate die Reichspolitik sowie

Ke herrschende Teuerung einer sehr scharfen Kritik un-
yk-og. erntete dafür lebhaften Beifall . Nach der Ver-

mlung wurde zur Gründung eines Vereins geschrit -
und trat sofort eine schöne Anzahl Genossen dem-
n bei . Wir lvollen hoffen, daß der neue Verein

: und gedeihen möge . Ebenso wurden einige Volks -
stamdleser gewonnen.

Abends ging es rmch K ü r n b a ch , wo die Versamm-
dng von über 150 Personen besucht Ivar. Genosse
> illi erhielt für seine trefflichen Ausführungen sehr

len Beifall. Auch hier ist cS uns gelungen , neue
lksfreundleser zu gewinnen und zwar 21 Stück. Auch

■Heb ti bald möglich sein, einen Verein ins Leben zu
« fen.

ßkVttWMiche ArWttdemMß.
Der ansjerordentliche KistkWlst' der Gewerk¬

schaften Teutschlatws
findet, wie schon mitgeteilt , am 25 . und 26» Januar in
Kerl in statt . Die Tagesordnung lautet : :

„ Der Ge¬
setzentwurf betreffend die gewerblichen Berufsvercinc .

"

Dir Gcneralkommission der Gewerkschaften Deutsch¬
lands schickt die folgende Begründung voraus : Der dem
Aeictstage zur Beschlußfassung vorgelegte „Entwurf
eines Gesetzes , betreffend gewerbliche BerusSvcreine " ,
ist fiir die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft von
s» großer Bedeutung , daß eine Stellungnahme aller ge-
verlsctiaftlichen Organisationen dringend geboten cr-
sibeint. Die Vorlage , die nach der ersten Beratung im
Plenum des Reichstags an eine Kommission verwiesen
ist, enthält Bcstimmuugen , die , sobald sie Gesetzeskraft
«langen , geeignet sind , alle gewerkschaftlichen Organi¬
sationen ohne Unterschied aufs schwerste zu schädigen .
Veil cs sich um einen gesetzgeberischen Akt handelt , der
tie Interessen der gesamten Arbeiterklasse berührt , so
hielt cS die Gcneralkommission für geboten, die gewerk -
stpftlicken Organisationen aller Richtungen zu einem
stttveinsamen Vorgehen und zur gemeinsamen Ein¬
berufung eines Getverkschaftskongresses zu veranlaffen.

Sie machte deshalb dem Zentralrat der Hirsch-
Dunckerscken Gelverkvereine und dem Vorstand des Ge
fimüverbandes der christlichen Gewerkschaften den Vor¬
schlag , einen Kongreß der Gewerkschaften Deutschlands
m Gemeinschaft mit der Generalkommission der Gewerk

schäften Deutschlands einzuberufen und den Aufruf
zur Beschickung des Kongresses mit zu unterzeichnen.

Der Zentralrat der Hirfch -Dunckerfchen Gewerk¬
vereine erklärte sich sofort zu einem solchen Vorgehen
bereit , sofern rS gelingen sollte , auch den Vorstand des
Gesamkverbandes der Christlichen Gewerkschaften hierzu
zu veranlaffen.

Dieser verzögerte zunächst die Entscheidung, lehnte
dann aber den Vorschlag am 7. Dezember unter dem
Borwand ab, daß auf die Tagesordnung des sogenannten
nationalen „Arbeiters -Kongresses , der am 20 . Januar
in Berlin stattfindet , der Punkt : „Der Gesetzentwurf,
betreffend die gewerblichen Berufsvereine "

, noch nach¬
träglich gestellt werden solle. Der Vorwand entbehrt
insofern aller Stichhaltigkeit , als der sogenannte natio¬
nale Arbeiterkongreß nur einen winzigen Teil gewerk¬
schaftlicher Organisationen umfaßt und hauptsächlich eine

Vertretung konfessioneller „Arbcitcr "-Vercinc ( der

evangelischen und katholischen „Arbeiters -Vereine und
des antisemitischen Handlungsgehilfenvcrbandcs ) ist.
Die Gesetzesvorlage aber betrifft ausschließlich die ge¬
werkschaftlichen Organisationen und diese sind in erster
Linie berufen , ein llrteil über ihn abzugebcn.

Unter einem, nichtigen Borwand haben sonach die
Vertreter der christlichen Gewerkschaften cs zurückgewie -
sen , mit der Arbeiterschaft, die anderen Gcwerkschafts-

gruppcn angehört , in dieser Lebensfrage der gewerk¬
schaftlichen Organisattonen gemeinsame Sache zu machen .
Damit dürfte aufs neue erwiesen sein, daß mit den
christlichen Gewerkschaften nicht bezweckt wird , der Sache
der Arbeiter zu dienen.

Der Zentralrat der Hirsch -Dunckerschen Gewerk¬
vereine hatte in seiner Sitzung vom 6. Dezember be¬
schlossen , nur an einem Gewerkschaftskongreß sich zu
beteiligen, der von den Leitungen der drei Gewerkschafts-
gruppen einberufen wird.

Somit sind wiederum die der Gcneralkommission an¬
geschlossenen Gewerkschaften genötigt , allein die
Interessen der Arbeiterschaft wahrzu -
nchmen und auf die Mithilfe der anderen Gewcrk-
schaftsgruppen verzichten zu müssen .

Wenngleich nunmehr die Einberufung des außer¬
ordentlichen Gewerkschaftskongresses von der General¬
kommission allein erfolgt , so steht den Vertretern der an -
deren Gewerkschaftsgruppen der Zutritt zu dem Kongreß
nach wie vor offen. Zu ihm sollen Zutritt hak>en die
Vertreter aller gewerkschaftlichen Organi¬
sationen ( d. h. solcher Organisationen , die entspre¬
chend dem 8 152 der Gewerbeordnung , eine Verbesserung
der Lohn - und Arbeitsbedingungen eventuell auch mit¬
tels Einstellung der Arbeit erstreben ) , die mit uns darum
kämpfen wollen , daß die Gesetzgebung sich nicht gegen
die Arbeiter richtet, sondern zugunsten der Arbeiter ge¬
staltet wird.

Für die der Generalkommission angeschlossenen Ge¬
werkschaften werden für die Wahl der Delegierten die
Bestimmungen zu gelten haben, die für die regelmäßigen
Kongresse gelten.

DaS Kongrcßlökal, die Namen der Referenten und
die Adresse des LokalkomitceS für den Kongreß werden
rechtzeitig bekannt gegeben werden.

Badische Chronik .
Pforzheim .

13. Dezember.
-7- AuS dem Gewerks chaftSkartell . In

der Sitzung vom 11 . Dezember machte der Vorsitzende
Kollege Schübelin Mitteilung davon, daß bei den Ver¬
treterwahlen zu den Jnnungskrankenkasscn auf den Vor
schlag des Gewerkschaftskartells 220 Stimmen abgegeben
wurden . Ein Gegenvorschlag wurde nicht gemacht.

Für die zugereisten organisierten Arbeiter soll, wie
alljährlich, am 1 . Weihnachtsfeicrtag auf Kosten der

Kartellkasse im Tivoli eine Bescherung stattfinden . Mit
dem Arrangement wird Kollege Wundram betraut .

Ferner gibt der Vorsitzende bekannt, daß nach Neu¬
jahr wieder 5 Vorträge im Bürgerausschußsaal statt¬
finden, zu denen Karten ä 50 Pf . für sämtliche Veran¬
staltungen" ausgegeben werden.

Kollege Faber kommt auf die vom Mäßigkeitsverein
veranstaltete Ausstellung gegen den Alkoholismus zu
sprechen. Die Art und Weise des Vortrags , den ein
Herr Miethke aus Berlin zur Erklärung der Ausstel¬
lungsobjekte gehalten habe , stände auf einem so tiefen
Niveau, daß man gegen diese Art der Absrinenz-Propa -
ganda auf das entschiedenste protestieren müsse . Die
Freunde der Mäßigkeitsbewegung unter der Arbeiter¬
schaft würden durch derartige mit der Wahrheit im
Widerspruch stehende Mätzchen , mit denen Herr Miethke
den Alkoholgenuß unter den Arbeitern bekämpft, direkt
abgestoßcn . Dessen Auftreten sei im Interesse einer
ernsten Mäßigkeitsbewcgung zu verurteilen . Man müsse
andere Gewerkschaftskartelle öffentlich davor warnen ,
dem Treiben Micthkcs Vorschub zu leisten.

Von einem weiteren Redner wird dieselbe Anschauung
vertreten .

Ein van Kollege Faber gehaltenes anderthalbstündigcs
Referat über da? Gesetz, betr . die Rechtsfähigkeit der
Bcrufsvereine wird beifällig ausgenommen und be¬
schlossen , in allernächster Zeit in einer öffentlichen Ver¬
sammlung gegen die schmachvolle Regierungsvorlage zu
protestieren.

Du febimpfft auf die bürgerlichen
Zeitungen , und bift doch auf fie
abonniert

Malsch , 13. Dez. Ei ne interessante Jagd
n a ch E d e l >v i l d . In Malsch soll cs nach Ansicht ver¬
schiedener Personen gclverbsmäßige Wilderer geben.
Gendarmerie und Ortspolizei geben sich die größte Mühe,
einige der Wilderer zu erhaschen . Der OrtSpolizist M.
glaubte , bei einem gewissen K. H. auf ein anonymes
Schreiben hin cinen Rehbock zu finden. Gendarmerie und
Polizei hielten Haussuchung ab, um den Bock ans Tages¬
licht zu befördern. Als die Haussuchung sich bis auf den
Keller erstreckt hatte , fand um « den vermeintlichen Reh¬
bock ; aber o weh ! — er hatte sich zum Aerger der Suchen¬
den in Teile eins „ DeichsclhirscheS " verwandelt . Man
sah sehr enttäuschte Gesichter und einen stillschwcigeuden
Abmarsch .

Weinheini, 13. Dez. Ein Wunderkind ent¬
deckt ? Man schreibt dem Heidelb. Tagebl . : Am Sams¬
tag und Sonntag trat hier im Singverein der sechs¬
jährige Röster , Sohn eines Modcllschreiners in Lud-
wigshafcn a . Rh ., als Geiger auf . Es ist das erste Mal ,
daß der'Knirps vor einem größeren Zuhörerkreis gespielt
hat . Man darf staunen über die große natürliche Be¬
fähigung, Töne zu unterscheiden und wiederzugeben, ja ,
der Kleine versteht schon, seelenvoll auf seiner Viertcl -
geige die Töne zu Gehör zu bringen . Der Junge tvird
bei verständiger Behandlung zweifelsohne eine Zukunft
hal>en. Nur eines darf nicht geschehen, daß das Kind
dazu Vcrivendet wird , zeitig aus ihm Kapital zu schlagen ,
denn cS gibt hier nur ztvei Möglichkeiten : entweder wird
das Kind auf Grund seiner eiwrmen natürlichen Veran¬
lagung für Musik wirklich ettvas Großes , oder cs wird
wegen lleberanstrengung ' an körperlichein Siechtum zu
Grunde gehen , eine Mittellinie gibt cs nicht . Der . Diri¬
gent des hiesigen SingvereinS , Herr Welker, Solorepe¬
titor am Mannheimer Hofthcater, Hai c- veranlaßt , daß
der Kleine hier aufgetreten ist. DaS Urteil dieses Musik
fachinanneS geht dahin : tverden die Talente des Kindes
bei nötiger körperlicher Pflege immer mehr und mehr
geweckt, ihm eine verständige Leitung gegeben , so darf

ihm eine große Zukunft prophezeit , tverdene Bedauerlich
aber wäre cs, wenn derhichsche , btonde , fiir seine 6 Jahre
noch kleine Knabe dcK traurige Schicksal der ineisten
Wunderkinder , frühzeitiges Hinwelken , teilen sollte .

Die Reichsausländer in Baden.
Unter den am 1. Dezeniber 1005 im Großherzogtum

ermittelten 2010 728 Ortsanwesenden befanden sich
1060 249 Deutsche , d. h . Badener und Angehörige an¬
derer deutscher Bundesstaaten , und 41428 oder 2,06 Pro¬
zent ReichSauskündrr ( gegen 35 033 oder 1,87 Proz . im
Jahr 1900 ) . Bei 51 Personen blieb die Staatsange¬
hörigkeit unermittelt . Die Zunahme der Angehörigen
nichtdeutscher Staaten war somit während des letzten
Jahrfünfts wieder recht erheblich ; sie beträgt 18,25 Proz .
gegen 7,59 Proz . bei der Gesamtbevölkerung.

Die stärkste absolute Zunahme entfällt auf die
Staatsangehörigen Italiens , Oesterreichs und der
Schweiz, wie die nachstehenden ,auf die besonders zahl¬
reich vertretenen Staaten sich beschränkenden Angaben
erkennen lassen , denen jeweils in Klanimer die Zahlen
für 1900 beigefetzt sind. Es wurden am 1 . Dezember
1905 in Baden gezählt : Staatsangehörige der Schweiz
12 606 ( 111305) , Italiens 12 276 (0987 ) , Oesterreichs
9711 ( 7589 ) , Rußlands 1554 ( 1163) . der Vereinigten
Staaten von Amerika 1151 ( 1185) , Frankreichs 988

(923 ) , Großbritanniens und Irlands 861 (942 ) ,
Ungarns 673 (630 ) , der Niederlande 570 (468 ) , Belgiens
187 ( 163) , Dänemarks 173 ( 144) , Luxemburgs 135
( 131) .

Yermifcbtes.
§ Ei « Kind in Verzweiflung. Aus Wien unterm

10. ds . berichtet das Neue Wiener Tagblatt : Die Tra¬
gödie eines achtjährigen Schulmädchens , das seinen: Le¬
hen durch Sturz von« zweiten Siockwcrke der elterlichen
Wohnung selbst ein Ende gemacht hatte , wurde heute
beim Bezirksgerichte Leopoldstadt in einer Verhandlung
gegen die Mutter des Kinde ?, die Taglöhueriu Anna
Rew zicka aufgerollt . Am 2t . September , vormittags
tvurdeu die Bewohner eines Hanfes i» der Klostrrneu -

burgerstraße durch einen gellenden Schrei aufgcschrcckt .
Im selben Moinent stürzte sich das achtjährige Schulmäd¬
chen Fanny Rewzicka vom zweiten Stockwerk auf die

Straße und blieb tot auf dem Skraßenpflaster liegen.
Die Mutter des Kindes bezcichnete „Unlust zur Schule "

als das Motiv der Tat . Der Pestalozzi-Verein pflog
Erhebungen , aus denen hervorzugehe « «wen , daß
Kind aus Furcht vor de» Mißhandlungen der Eltern
den Tod gesucht haben dürfte . Bereit» im Juni wurden
von den Wohnparteien der Häuser, in denen die Rewzicka
wohnte, Anzeigen wegen Mißhandlung der kleinen Fanny
erstattet , cs hieß, daß das .Kind mit Stöcken und Rie-
men geschlagen , förmlich gepeinigt ioerde und zehn Paar
Stiefel täglich putzen müsse. Bei der Obduktion der
L- iche fanden sich Verletzungen , die nicht vom Todes -

stürze, sondern von früheren Mißhandlungen her-

zurührcn schienen , und welche heute die Mutter zu ver-
anttoorten hatte .

Die angcklagte Mutter spricht nur tschechisch . Sie
erklärt « , daß sie das Kind wohl züchtigen mußte , aber

nicht mißhandelt habe. Da? Mädchen sei eine Durch¬
gängerin gewesen , die namentlich vor dem Schulbesuche
Abscheu hatte. Diese Angal>e wird allerdings durch eine

Mitteilung der Schulleitung nicht bestätigt. Ihr zu¬
folge habe die Fanny die Schule ganz gern bestecht. Nach
Einvernehniung mehrerer Zellgen wurde die Mutter
wegen vorsätzlicher Mißhandlllng zu acht Tagen Gefäng -
niS verurteilt .

Briefkarten der Redaktion .
B . -Rheinfeldeu . DaS ist falsch . Nach der neuen

Orthographie heißt es : Oehnid . Die Schweiz ist selbst¬
verständlich nicht an die deutsche Rechtschreibung ge¬
bunden.

'

Der Sumpf .
Roir.an don Uptvn Sinclair . Nutorisierte

Übersetzung .
Sä) —- (Aockdr. Verb .)

( Fortsetzung.)
Da cs aber dort unten in der Stadt niemand gab,

*** dem Jnrgis etwas borgen konnte, uild da er
fick, nicht durch Betteln der Gefahr der Verhaftung aus -
schen durfte , so ivurde abgemacht, daß er sich jeden Tag
"ät einem der Kinder treffen und fünfzehn Cent erbrl -
*0: sollte, womit er gerade existieren tonnte . Die gan-
Kn Tage über sollte er dann mit Hunderten und Tc.uien -

ben Leidensgenossin in den Straßen umherwaudern
u »d sich j„ Läden, Warenhäusern und Fabriken nach Ar-
kit Umsehen ; und nachts sollte er in irgend einen Tor -

[
* 8 oder unter einen Frachtwagcn kriechen und sich dort
^ Mitternacht versteckt halten ; um zwölf konnte er in
!Mnd eine Potizeistation hincingehen, eine Zeitung a, :f
kf Erde ausbreiten und sich dort niederlcgen , mitten

Elchen einer gedrängten Menge von Landstrückern ,
Zittern und Eckenstehern , die nach Alkohol und Tob ik
^utzcu und voll Ungeziefer und eklen Krankheiten
Urteil.

So kämpfte Jnrgis denn noch vierzehn Tage lang
JjW dem Dämon der Verzweiflung . Einmal fand sich eine
^ uiegeilheit , loo ec einen zalven Tag lang Frachlwagen
Kloben konnte, und ein anderes Mal trug er einer

Dame ihren Koffer und bekam dafür einen Viertel -
DaS reichte alis , um ihm mehrmals ein Nackt -

luartier zu verschaffen , in Nackten, in denen er sonst
ecfreceir wäre ; und dann verhalt er ihm auch dazil,

JJJ morgens dann und wann eine Zeitung zu kaufen und
mvn „ ach Arbeit umhcrzujagen , während feine Neben-

^ hler noch nach einer beiseite geworfenen Zeitung aus -

^ »uten. Dies war jedoch in Wirklichkeit kein so großer
erteil, wie es den Anschein hatte , denn die ZcitungS-

?"Noncen verursachten viel Zeitverlust und endlose crmü-
? "dk Wanderungen . Mehr als die Hälfte war reiner

't 'irrSrf und nur von den wannigsaltigstcn BureauS
>ckt, um sich die Unerfahrenheit der Arbeitslosen

zunutze zll machen . Wenn Jnrgis dabei nur seine Zeit
verlor, so lag cs daran , daß er kein Geld hatte ; erzählte
ihm ein glattzüngiger Agent von den herrlichen Stel¬
lungen, die er zu vergeben hätte , so konnte er nur be¬
trübt den Kopf schütteln und sagen, daß er den üblichen
Dollar nicht cinzahlen könne . Setzte man ihin ausein¬
ander , was für „Unsummen" er und die Seinen durch
Kolorieren von Photographien verdienen könnten, so
konnte er nur versprechen , daß er wiederkomme» werde,
sobald er die zwei Dollar beisammen habe, die er in dem
notwendigen Handwerkszeug anzulcgen hatte .

Schließlich bot sich ihm eine Chance durch eine zufäl¬
lige Begegnung mit einem alten Bekannten aus der Zeit ,
als er noch Mitglied seiner Gctverkschast tvar . Er traf
den Männ , als ec gerade nach den riesenhaften Fabriken
des Erntcmaschincn-TrustS unterwegs war , und sein
Freund sagte ihni , er möge nur mitkommcn, er werde
schon ein gccteS Wort für ihn einlegcn , denn er kenne den
Meister sehr gut . So marschierte Jnrgis denn die vier
oder fünf Meilen und ging unter dem Schutz « seiner
Freundes durch die dichte Menge wartender Arbeitsloser
in das Tor hinein . Seine Knie schlotterten, als der
Werkführer ihn erst genau betrachtete und ausftagte und
dann sagte , daß er ihm Arbeit geben tverde.

Was dieser Zufall für ihn bedeutete, wurde JurgiS
erst ganz allmählich klar ; denn es stellte sich mit der Zeit
heraus , daß diese Maschinenfabriken zu denjenigen An¬
stalten gehörten, auf die Philanthropen und Reforma¬
toren mit Stotz hinweijen . Man kümmerte sich hier um
die Arbeiter ; die Arbcitssäte waren groß und luftig ; cS
gab eine Restauration , in der sich die Arbeiter gutes und
billiges Essen kaufen konnten ; außerdem ein Lesezimmer
und anständige Räume , in denen die jungen Mädchen
ihre Ruhestunden verbringen konnten. Auch tvar die Ar¬
beit nicht annähernd so schmutzig und ekelerregend wie in
den Schlachthöfcn. Mit jedem Tage entdeckte JlirgiS
mehr von diesen Dingen , — Dinge , die er nie erwartete ,
ja , die er sich nie hätte träumen lassen! — und schließlich
kam ihm die Fabrik wie eine Art Himmel vor.

Es war cui ungehercreS Etablissement , das hundcrt -
undsechzig Morgen Landes umfaßte und fünftausend
Leute beschäftigte; .eS brachte jährlich etwa dreimalhun -

dcrttaufcnd Maschinen hervor, — einen großen Teil aller
Ernte - und Mähmaschinen, die im Lande gebraucht wur¬
den. Jurgis -sal> davon natürlich nur sehr tvenig, es tvar
alles Spezialarbeit , ebenso wie in den Schlachthöfen;
von den Huilbcrtcn einzelner Teile einer Maschine ivurde
jeder für sich, heegcstellt und ging manchmal durch hun¬
dert Hände. Wo Jurgis arbeitete , stand eine Maschine,
die gewisse Skahlstücke von etwa zwei Ouadratzoll Größe
zerschnitt und formte ; die Stücke fielen auf ein Tablett
heraus , und die Menschenhände hattcm weiter nichts zu
tun , als sie iir geraden Reihen aufzubaucn und die Tab¬
letts dann und wann zu wechseln. Dies tat ein einziger
Knabe, der mit Blicken und Gedanken völlig in der Ar¬
beit aufging und Hessen Finger so rasch hin - und her¬
flogen, daß das Geräusch der aneinander klappernden
Stahlstücke lvie die Musik eines Schnellzuges klang, wie
man sie riachts im Schlafkupce zu hören Pflegt. Dies war
natürlich Stückarbeit, und cS tvar außerdem dafür ge-
sorgt, daß der Knabe nicht faulenzte , denn man ließ die
Maschine so rasch arbeiten , wie eS im Hinblick auf die
äußerste Geschwindigkeit inenschlicher Hände möglich tvar .
Dreißigtausind solcher Stücke gingen täglich durch seine
Hände, neun oder zehn Millionen pro Jahr — wie viele
in einer Lebenszeit, das mögen di« Götter wissen ! Dicht
neben ihm saßen Männer über schtvirrcnde Schleifsteine
gebückt und legten die Hand an die Stahlmeffer der
Erntemaschinen : sie nabmcn sie mit der rechten Hand
aus einem Korb, drückten erst eine, dann die andere
Seite an den Stein und ließen sic dann mit der linken
Hand in einen Korb fallen . Einer von diesen Männern
erzählte Jurgis , daß er in den letzten dreizehn Jabreu
täglich dreitausend Messer geschliffen habe. Im Neben¬
raum befanden sich wunderbare Maschinen, die lange
Stahlstangen ganz allmählich verschlangen, abfchnitten,
die Stücke faßten , sie mit Köpfen versahen, schliffen und
polierten , durchbohrten und dann in einen Korb fallen
ließen, — vollständig bereit zum Zusammenfügen der
Maschinenteile. Aus einer anderen Maschine gingen
Tausende von stählernen Rietnägeln hervor, die zu diesen
Bolzen paßten. An anderen Stellen wurden alle diese
verschiedenen Teile in Karbentrüge getaucht und zum
Trockne« aufgchäugt ; daun wurde« sie auf Rollwagen

in einen anderen Saat befördert, wo sie von einer An¬

zahl von Männern mit roten und gelben Streifen ver¬

sehen wurden , um auf de» Erntefeldern einen freund¬
lichen Eindruck zu machen.

Jurgis ' Fremcd arbeitete oben in den Gießsälen , und
sein« Aufgabe bestand darin , die Gutzformen für einen
bestimmten Teil herziistellen . Er schaufelte schtnarzen
Sand in cinen eisernen Behälter , hämmerte ihn fest zu-

sammen und stellte ihn zuin Hartwerden beiseite : dann
wurde er herausgcnommen und geschmolzene» Eisen hin-

cingcgosseit . Dieser Mann wurde auch pro Form be¬

zahlt , oder vielmehr für jeden tadellose » Guß , so daß
nur etwa die Hälft « seiner Arbeit in Berechnung kam .
Man konnte ihn mit Dutzenden von anderen Atänuern

zusammen so angestrengt arbeiten sehen , elS ob er von
einer ganzen Schar von Dämonen besessen wäre ; sccne
Arn« flogen hin und her, wie die Treibachsen einer Loko¬
motive. sein langes schwarze» Haar hing wirr um den

Kopf, die Augen traten aus den Höhlen, und der Eckweiß
rann ihm in Strömen über das Gefickt herab. Werm er
den Sand in den Behälter geschaufelt batte und die Hand
nach dem Stampfer ansstreckte , um chn scstzustampsen-'

so geschah cs nach Art ctneS KanoeführerS. der dnett
Stromtoirbel hinabschicßt und beim Arcklick eines ilnterm
Wasser hervorschimmerndenFelsens noch einer Stange
greift . Den ganzen Tag über arbeitete der Mann

auf dies« Weise ; sein einziger Gedanke bestaub darin ,
daß er versuchen wollte , statt zweilmdzwanzigeinhalb
drciulrdzwanzigcinhalb Cent pro Stunde zu verdienen ;
und dairn ivurde seine Arbeit vom Schatzmeister imttert ,
lind triumphierende Jndustriegrößen rühmten sich dieser
Erfolge bei ihren Festessen und erzählten , daß unsere
Arbeiter fast doppelt so viel leisten wie die irgend ctneS
anderen Landes . Wenn wir die größte Nation sind , die

jemals von der Sonne beschienen wurde, so scheint das

einzig und allein daran zu liegen, daß wir imfcre Tage¬
löhner zu einer wahren Raserei anzuireiben verstehen.
ES gibt jedoch auch einige andere Ding « , durch die wir
uns auszeichncn, — z. B. unseren Geträukekonsum. der

sich auf eine Fünfviertel -Milliarde Dollar pro Jahr
beläuft und sich alle zehn Jahre verdopvelt.

(Fortsetzung folgt.)



f “Verfucb
Schuhwaren - Haus

Jakob Sas
Jeder 1

bleibt j1
^. qcnüqt. 17 a Kronenstrasse 17 a Kunde . ^IlL „ Zur billigen Quelle “.

Aiiuii üindenlaub
Hut u . Hl Litzen - fflagazin
SelsTnn K ^ R !j5RUHEyB . ,Kai5BPsfrassB 191

Grosser

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
u
^ Ich habe mein grosses Lager in

I Herren- und
" '

- Konfektion
4» einer anssergewöhnUchen Preisermässigung unterstellt und verkaufe von

flß heute bis Weihnachten

früher Mk. 40 36 30 25 20

Ifi

jetzt Mk . 28 24 20 16 12
früher Mk. 42 38 32 2 i 20 18

jetzt Mk. 30 88 84 : 18 13 11

von 3 Mk. an .

vollständig wasserdicht von Mk. 10 ^ an .

von 8 Mark an.

früher Mk . 20 18 14 12 9 7

Va Pfund Schachtel 24
oder 30 Stück Inhalt

empfehlen

letzt Mk. 14 12 s 7 5 4 50

Bodenheimer
50 Kaiserstrasse 50 , Ecke Adlerstrasse .

Th . Zenker
Gewerhscbafts - f)utmacber

Kaiserstrasse 65
gegentker d. Polytechnikum

empfiehlt sein
gediegen, answahlreiches

Hut- u . Mützenlager
von billigsten bis feinsten Qualitäten .

Bitte n. Firma nicht mit ähnlich klingende Namen zn «erwechseln .

Warnung *.
Nr . 26 863 . In Nr . 184 der Badischen Presse ist unter der lieber »

schrist «eine verkannte Krankheit " eine Annonce erschienen , in der der
emeritierte Lehrer C. Drescher in Breslau '/Hl , Marthastr . 20 , die ver¬
schiedensten Krankheiten durch Beseitigung ihrer Ursache zu heilen verspricht .
Wir haben vor den Kuren des C. Drescher schon im Jahr 1003 öffentlich
gewarnt . Wie damals stellt er auch heute noch die wunderliche Behauotung
auf , daß die meisten Krankheiten , auch Lungenschwindsucht und Gehirn¬
schlag, regelmäßig von einem Schnupfen kommen . Demgemäß behandelt
er in der Regel die Kranken , die sich an ihn wenden , an einem chronischen
Nasenkatarrh , mögen sie einen solchen haben oder nicht. Während er aber
früher nur den chronischen Nasenkatarrh und seine Folgen behandelte , ist
er neuerdings auch dazu übergegangen , Brand - und sonstige Wunden , Blut¬
vergiftungen , Bergiftungen mit Leichengift und Fieber aller rt auf die
oblonderlichste Weise zu heilen , z . B . Blutvergiftung durch Auflegen von
Sauerampferblätter , Fieber durch Einspritzen des Urin - in den After .

Im übrigen verfolgt er in seiner Broschüre den bekannten Grundsatz
der Kurpfuscher , den Kranken Angst zu machen und sie so zum Bezug seiner
Mittel zu veranlassen . So heißt eS an einer Stelle der Broschüre : « Mutz
ich heute mehrfach nießcn , so habe ich sicher morgen einen Schnupfen , wo¬
raus in einigen Tagen Halskatarrh fich kann entwickelt haben , und in
eiligen Monaten kann Schwindsucht daraus geworden fein . " Die Mittel ,die er empfiehlt , sind , bei deren Heilung fie empfohlen werden , wirkungs¬
los , teilweise direkt schädlich. 4980

Das törichte Verfahren Dreschers kann durch Verzögerung fach¬
gemäßen Rates bedenkliche Folgen haben , und ist um so gefährlicher , als
selbst so ernste Erkrankungen wie Injektionen und Erkrankungen der Lunge
auf brieflich « Mitteilungen der Kranken behandelt werden .

Wir warnen eindringlichst vor der Beratung des Drescher und der
Anw«ndung seiner Mittel

Karlsruhe den 8 . Dezember 1906.
Der OrtSgesundhettsratr

Siegrist . Dietrich .

'/ . Ltr. - Fl .

1 . 20

1 . 20

preiswerte
Liköre

lAnis . . .
l ^ feffermünz
! Kümmel .
IBanisse . .

Muß . . .

IWergamolt
! i,iimdluckrSropsrn1 . 201
I Wachholder 1 .20
I Zwei cttmnffr 1 .201

Leere Flaschen werden mst
16 Pfg . zurückgenommen .

Sämtliche übrigen Liköre u.
Spirituosen in reichster

Auswahl

empfehlen 6068

Pfannkuch & Co,
O m . b . H .

Telephon 460 .

I In den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen .

m - HÖCHSTE
GEWINNCHANCEN
b etet die staatlich garantierte

Grosse Geld - Lotterie
Verlobung *- Kapital

Neun Millionen Mark
Fast jed s zwfita Los gewinnt .

Hauptgewinne ev . ü' k

600000

300000

200000
100000

SOOOO
70000
65 OOO
0 < » OOO
55 000
50000

n. ». w. n. s. w
Orisrinal - Lo -e einschl. deutscher
Reichftgtenipel » Vbxnbe empf<hie
zmn i 'ianpreise flr erste Ziehimg
f ! aa/,e Jf . 6 1 or *°

und
Ilrtlbe . , 3 — Liste
Viertel . ,1 . 50 '^ / ™

'

treten Nachnahme oder "Vore 'n-
sendnng des B *träges . Bestell¬
ung n spätestens bis zum
2G . Dezember d . J .

(Ziebungsanfang )
t> n ien an 4936

( iustau S ^ ethmann
sta t . Lut ' ' rie -Emnebmer .

Hamburg 415 .

Giebf schönsteWäsche
, .rrrr -, ,

Diwan
KO I gebe ich bei Barzahlung bi»
** /O Weihnachten , nur bei

E . Och ne «*, - Rpe -itt.
Schützenstraste 4 «. 6012

f Gllnseleberil
« erden serlwäßrend angeOanft
ärbprinsenst , 21 , 2. St .

Sämtliche Winterarlikel in Filz
und Leder frisch eingetroffen und in
großer Auswahl billigst zu haben .

Besonders aufmerksam mache auf
einen 4646
große» Gklkgkllhrttspostkll in
Anisen- und Herren-Sorlalf-
und ChevrennL-Stiefe ! , ----- --
sowie Schnlftiefel von Nr . 25 — 36
in unübc -trosfener Ware zu dauernd
billigen Preisen , solange Vorrat reicht .

Schühwarenhaus
zur goldenen 16

16 Markgrafenstrasse 16.

i

Pfannkuch & Go.
G. m . b . H . 607

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstelle » .

Vorzugs -Preise.
! ZLestrafstniertes Petroleum per Liter 14 j

'■
I Urima Kriesrafstnade per Pfd . 19 ^

Würfelzucker „ 21 ^ ,
! Aei«ste Landöntter „ „ 115 ^ 1
Aeinste Kocosvutter „ „ 50 . 4
Ast. Süßrahm -Margarine * „ 68 ^ :
ameriü. Schweineschmalz „ „ 58 .(
Aeinste Kuchen-Wostnen * „ 40 ^
Aeinste Korinthen „ „ 40 4

! Deinstes Weizenmehl p . Pfd . 15 u . 16 ^
Jeinste Marmelade per Pfd . 24 ^
Jeinst . Zuckerhonig „ „ 40
Weißer Tifchwein per Liter 46
Aotwein „ „ 56 4

| ^ orjägfi^et Kognac p. 7i Flasche 130 ^
„ V* „ 70 ^}

I Aesttags-Kaffee per Pfd . 100 ^
echt hossd. Kakao „ „ 120 ^
echt chinef. Hee „ „ 166 J,

>neue Höst- und Hemüfe-Konferve»
^Kusten-Monöons per V« Pfund 12 ^s

etc. etc.
alles in bester Qualität zu EngrosPreise «.

Gemeinsamer Bezug , daher billigster Verkauf .

Geschw . Hauenstein
Wilhelmstraste 30 , nächst dem Werderplatz .

Geschwister Mayer
Adlerstraste 36 , nächst dem Hauptbahnhof.

Gcscliwistcr Loos
Waldstraste 20 , vis -ä-vis dem Colosseum .

Geschw . Feibelmann
Mühlburg , Rheinstratze 34 . 80421

jSchuhwaren !
2 Grotze Auswahl aller Arten in bekannt guter £'S und solider Ware g
f für Herren . Damen und Kinder j
d von den verschiedensten Ledersorten . A
s Passende Weihnachtsgeschenke in jeder Preislage . -*

I Schuhwarenhaus J . Weber \
« Mühlburg , ßheinstrasse 34. %

^ _ _ äWW Man verlange Rabattsparmarken . 'VI 4884 ?

(T |) r « tfrlii ) ftünif
OOOOOCOOOOOoOOOOOOCOOOO
O — . a Pooo
o jeden Zeitalters, HittnrislH echt ! o
O liefert in anerkannt tadelloser Ausführung ^

8 zu Kauf und Miete 8
iQeorg Silger /

Karlsruhe , Hirschstrehr 82,
O Jaörik «nd Perleiöanstalt von Theater- und
O Masken -Kostüme « 4892 ;
O Atelier für ASeatermateret nnd MühnenSau.

OOOOOOOOOOObOOOOOCOOOl

Karlstra ^He 29 a , Karlsruhe (Baden)
Preisiojirdige Oberlauder weiß - tt . ^ oftorine bikigAk « Preisti

Bouquetreiche spritzige Moselweine . H
Reiche Auswahl in vorzüglichen Flaschenweinen besterMarken « . IahrgäeM

Elsässer RieSling , per Liter 55 Pfg.
Deutsche nnd franz . Schaumweine . Bordeaux und Bnrgundetr

Südweine , Cognac » Liköre re.
- - = Preislisten und Proben stet in» Hau» . > > |

t
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Aerztliche Anzeige.
' Auf Grund der getroffenen Vereinbarungen steht den

Mitgliedern sämtlicher Krankenkassen
in Karlsruhe ned Umgebung unter den nachge¬nannten üOS8

Karlsruher Augenärzten
im Erkrankungsfalle die freie Wahl offen :

Prof. Dr. Baas. Dr. Goy .

V.

Dr. Baur.
Dr. Ellinger.

Dr. Katz.
Dr. Spuler .

Carl Sehö

Offeriere heute frisch eingetroffen :

Blumenkohl du Au «. 15 H< 20 iifg.
Aepfel das Pfund von 12 bis 20 Pfg .
Birnen das Pfund von . 12 bis 20 Pfg.Orangen per Dutzend . 4 =, 45 , 50 Pfg.Zitronen per Dutzend . 50 Pfg.Mandarinen per Dutzend . 55 Pfg.Kranz - Feigen per Pfund . 25 Pfg .Tafel -Feigen per Pfund . 28 Pfg.Tafel -Feigen in Fächern von . 2 .50 bis 3 .50
Amerika «. Weintraube » das Pfund . 50 Pfg .
Frische Eier , 2 Stück . . . 15 Pfg.

ßirrkpllm lltnt GM .

22 Adlerstraße 22 . soet
Kein Handeln!

August Schindel jr.
Durlach

_ empfiehlt

! Hi - uni 1
U- _für Burschen (Grösse 38—44) von Mk. 8 . 00 an "

i für Männer ( „ 46 - 54) von Mk. 10 .00 an |
bis zur feinsten Aus Qhrang.

| Herren - PeleHnen , 115—130cm t . Mk. 7.00 an
Knaben - Pelerinen . . . . von Mk. 1 .30

Reellste Bedienung!

C . W
. Keller

seit über 40 Jahre am Ludwigsplatz
empfiehlt für

Weihnachtseinkäufe
bei Abgabe von Rabattmarken r

Damenwäsche ,
weiß und farbig

Hemden
Beinkleider
Rachtjatken
Unterröcke
Schürze »
Korsetten
Wollware «

Fabriklager
von

Herrenhemden
Unterkleidung
lein . Kragen

, . Manschette »
Taschentücher »

weiß und farbig
Hosenträger
Krawatten
Cachenez
1 Mey & Edlich 's Stoffwäsche
I Bleqle 's Knabenanzügen und
| Reformbeinkleider für Damen .

Sonntagsverkauf von 11 bis 8 Unr .

Kinderrvckchen
Jäckchen
Häubchen
Lätzchen
Handschuhe
Strümpfe
Kinderwäfchc
Tragkleidche »
Wollware «

Karl ßillian
8 cbUtzcnötr. 55 Uhrmacher vis-a -vis den Auerhahn

empfiehlt sein großes

Üftodernes Säger in Uhren, Gold- u. Silber*
waren , JUnsikwerhen und Sprechapparate «

= Reparaturen =
unter Garantie und
billigsterBerechnung .
Feder-Cinsetzen und
Nhr ölen 1 .00 Mk.
GlaS und Zeiger je
2 " Pfg . Mehrere
hundert Uhren auf
Lager. Bitte mein

Großes Lager in
Regnlatenre «

n . Freischwinger «
in jeder Preislage .

Trauringe
Paar v. 12 Mk. an.
Ebenso bringe meine
wie allgem. bekannt,
gut eingerichtete , zu¬

verlässige
Reparatur - Werkstitte

in empfehlende
---- - Erinnerung ---»

Schaufenster
beachten zu wollen .

Logen Monatsraten » jJJM,
MusikwerkeZithern

Sailen-
Instrumente,

selbstspie¬
lende , so¬
wie Oreh -

Instru -
mente

mit Met . II-
noten.

Automaten
Ferner Photograph Apparate, OpernglAser, Feldstecher ,Wnatl. gerahmte Bilder, Jagdgewehre, Schreibmaschinen .

Bial &Freund in Breslau 11.

Violinen
nach alten

Meister-Mod.
Mandolinen,
Guitarren ,
Harmonika».

Grammophone
garantiert echt , mit Hart - |

gummi-Platten .
Ptiontgraph«

sR I

Nur Neubsiten dieserSaison
für alle Ansprüche.

Die enorme Auswahl sowie
Idle billigen Preise werden
[ jedermann überraschen und

von den Vorteilen
diesesAngebotSüberzengen ,

Aendernngen schnellstens
und kostenlos .

[ Verkauf nur gegen bar und
so lange Vorrat.

Keine Ansichtssendungen .

Abgepasste Coupons,
besonders geeignet zu prak¬

tischen, hervorragend
billigen Weihnachts-

Geschenken.

Auch In
Aussteuer-Artikeln , speziell
Damen -Wüsche, sind vor¬

teilhafte Posten ausgelegt .

Grösste Ersparnis beim Ein¬
kauf der aageüotenen Artikel

Damen -Konfektion
Schwarze u . färb . Jaquettes n . Paletots Jt 4°° 550 7°° 950 bis 60°° |Schwarze u . farbige Kragen u . Capes 490 ft50 9'» 1250 bis 4800
Abend- und Theater- Mäntel „ 85ü 1250 1800 2500 bis 6000
Enlische Paletots, halbschwer und schwer „ 850 12°° 1500 2600 bis 4800
Regen- und Reise-Paletots „ 630 9°° 1330 1900 bis 36°°
Kostüm- und Sport-Röcke „ 225 450 850 14°° bis 4800
Jacken- und Bolero-Kleider „ 9^ 1800 26°° 35°° bis 9800
UnterrUeke in Moiree. Tuch und Seide „ 1» 290 580 900 bis 4800
Morgenröcke und Matinges „ 390 o60 9°° 1600 bis "3600
Blasen in Velour , Wolle und Seide „ O95 l 50 460 700 bis 4800

Künder -Mäntel
Paletots M 250 3°° 550 und höher
Pelerinen Jt 17B 250 350 und höher

Kinder -Kleider
In Velour Jt 095 l 75 290 u . höher
In Wollstoff ^ ps 280 350 u . höher

Dieser Vertrauens -Artikel
steht auch diesen Winter
in höchster Gunst der Mode ? elzwaren Wegen vorgeschrittener

Saison höchste
Preisherabsetzung .

Rabattmarken.
6061

] Damen - Kleiderstoffe c
Schwarze Stoffe

das Kleid je K Meter doppelbreit
Jt 3 »» 550 7 .- 8 . »« 10 , - 12 .

Mode -Stoffe
das Kleid je 6 Meter doppelbreit

M 4 »5 « 5» 8 *0 IO .— 15 .-

Einfarbije wollene Stoffe
das Kleid je 6 Meter doppelbreit

^ 4»« «.— 7S« SS«> is - IS.
Halbwollene und Waschstoffe
das Kleid 6 bis 7 Meter je nach Breite
Jt , 3 .75 , 5 . « _

Binsenstoffe
in Seide, Samt, Wolle und Halbwolle nur nioderne Caro n

biti^treifen hervorraKend
B

'
Flanell lör Hemden

zu Fraueftltemden,

zu Herrenltentdea

je 2 Vj nt Jt O78 O90 I25
„ 5 . . .. I '° I8«

n 3Vz . . „ ,1° .W 1«5

.. 7 .. . . 2»0 270 ZM

Naohti ^ nlron bedr.
Iiuulllj unull Flanell , weiss und bunt

je 2 Meter Jt 075 090 115

Handtücher je 'Ä ™
JC 115 145 185 225 L ?5

Jacprd -Schlafdecken
halb und ganz Wolle

Jt 575 750 5100 bis 2400

Steppdecken
ganz neue Muster

vW 800 550 700 2800

lunrm

laufslager . Abonnenten 10% Rabatt .

t dieselbe
r Ausführung EL
Etühlinger abzugeben"

»nrglUS <*r Br

Vor,
wen »
Ihre
Uhr

Bin »
I» - » 4

aus anderer
fs gewissen - ,
Lehe Straße '

>U rmacher ^
ZrotzeS Per »

4567

ml

Klapp- u . Zyiindertiüte •
letztere von Mk . 3 50 an , •

VUrküle -
von Mk . 1. — an. 4766

Mutzen
von 25 »‘fg . an.
Schirme 5

von Mk . 1 . 50 an. d
Alles bis zu den feinrten 1

Sachen ■
an billigsten Preisen . 9

Franz Jos . Heisei \
Kaiserstr . 111 . 9

itee e eeeeeol

fforzheira .
pl üwiiditsM

I offeriere ich den Genossen nein großes'
Lager in 4026

Zerren -, Oamen-
und Stand -Uhren
bei 2jähr . fchriftl . Gar . Aich alle
Sorten Wecker , Herren - « . Damen -
Ketten . Mein Lager kann zu jeder
Tageszeit bei Genoiie Karl Landser
im „ Tivoli " in Pfo zh im B .-[ idytt t
werden. Auf Wunsch auch Teilzahlung
gestattet. Alleszu sehr billigen Preisen .

Geneigten Zuspruch erwartet

Km ! frir& r. S’ifcfüiicl,
BGchenbronn .

Zu

Weihnachts -
Geschenken

empfehle mein grobes Lager in

praktischen. sowie Funs-
gegeustiinden

zu billigsten Preisen .
Christoghie -Fabrlkate

zu Fabrikpreisen. 4727

M . Ackerten
HauS - und Küchengeräte

88 WerderpUti 36
Mitglied de» Madalt -KPar-Werei»».

6he
Sie 4120

tirrrrn- tttth
finahmhlritirr

kaufen , gehen Sie zu

Ii. Gretz,
Marienstr . 27 .

(Satt StoffeJtint Nkrerbrrtu «?
« rSMas « >hl. bMssteNrktsk

dunstigste Nächste
lOeld -Iaotterie
[mgtmsten 1 Strassbg . Keltervereins

Ziehung sicher 18 Drgeiiib . r
2152 Bargewinne ohne Abzug

[42,000 n
Hauptgewinne

10,000 mk .
6,000 Mk .
40 Oewill ii e zusammen10 .000 Mk.
210 Gewinne zusammen

6 . 000 mk .
1900 dem
11 .000 mk .

) II Lose 10 M.
Losen 1 Mk. } Porto u Liste

J 30 $ extra
versendet das General - Debit
I 'vtiirmor 8trasshurgI . K.J . OIUI1115 * | Langstr . 107.
In Karlsruhe: Carl
Hebelstr 11/15. H. Me^ le,

I ! Dahl. mann , L M c e*. E
Flü '̂ e . Chr . Frank . A .Stanffert ,Fr Hasel warnter, Chr . Wieder ,P F edle -, 4545

Reparaturen
Aahrrädern u. WH-

Maschinen
werden prompt » . billigst ausgeführt

bei
Härtung $ jtöger,

Marie «steatze 58 .
Neue « . gebrauchte Fahrräder »hebe Marken, sowie säimliche lkrsa >

und Zubehörteil « zu billigsten Prei en
aus Lager . 253 5«

Kui jjiramcl, ßnrlnrntzt,
Weederplatz 41 ,

Kaßcrvesskrhohlschlkiskrer.
Rakrrmksskrlajrr.

KampirÜk Lllßkrjrigk .
Wersaud nach auswärts . IS? "

Tüchtiger

Wiiist!! - Sdirrinrr
findet dauernde u . gutbezahlte Arbeit .K Sie]ermann,

22 Effenweinstraste 22 .

Älhrmiiiilhea
gesucht auf 16. Dezember. Lohn
60 Mark . 5017

Städk. Krankenhaus
Adlerstr . 28.

Möbel .
Alle Sorten Solz - und Polfter -

möbel , vollständige Bette», Spiegel ,
Stühle , Bilder, Klavpstühle, Kinder¬
wagen , Sportwagen rc . kaust nian
gut und billig bei

Karl Spple
in Firma Karlsruher Möbelhalle

Kaisers !raste 25 .

Uhren - Reparaturen
unter Garantie

werden wie bereits bestätigt am
gewiffenhaftesier ausgeführt bei
dsksr Xirsehke,

vormals 21 . Pfetfch12 Kriegstratze 12 .

rbeitertrauen!
bezieht Euch bei Einkäufen

■: : ! . , st*ts auf den — - - u.

„Volksfreund".
Standesbuch-21iiszüge der Stadt

Durlach

Geburten :
1 . Dz . : kl ' riede Amalie Sofia ,8 . Johann Heinrich Wi tzlrr , Be«

triebs -A iistent . Lilhe m Lud¬
wig Nohr . r , Postbote. 8 . : Bertha
Au . ust -, B . Martin Brenner . Fabrik-
arbeite -. 6. : Georg Karl Friedrich,
B . Georg Schuhmacher , Stadtg o-
meter 7 . : Rudolf PH ! ipp August,
V. Philipp Moder, Schneider.

Eheschließungen :
8. Dez : Eduard Bull, Metzger von

Durlach und Luise Lebherz , ohne
Beruf, von Großbottwar <Württembg .)

Todesfälle :
7 . Dez . : Rentner Philipp Heinrich

Kleiber . Witwer. 69 I . 6 M . alt .
10. : Koroliu« Wilhelm «e Stahl geb.
Großmann, Ehefrau, 78 I . alt .
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fratiUo'Versand
unseres neuesten ^raeht-Hataloges.

Hosens
HoSeU aus Buxkin u. Cheviot-Qualitäten 4b*® bis © a ®

Hosen aus haltbaren Zwirnstoffen . . 6 ®0 bis 13 * ®

Hosen aus gut . Buxkiu - u . Kammg-arnst .X^ ®® b . 22 ®®

Hosen aus schwarten Buxkin u.Cheviot IO * ® b . 23 ®®

Fantasie -Westen

!
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
!
I
I

Loden - Joppen :
Joppen in einfacher Form mit Futter b ^® bis 13 ®°

Joppen für das Haus , ohne Futter 5 ®® bis 14 ®®

Joppen aus reinwoll . Loden od . Lamaf.17 ®® bis 24 ®®

Joppen mit Falten , für die Jagd 12 ®® bis 30 ®®

Joppen mit Fantasiefutter , la . Loden 28 ®® bis 46 ®®

reizende Neuheiten . Wolle , Seide , Pipue , in riesiger
Auswahl von *41 3 .00 bis *41 12.00

£ uswahlseti düngen
unter Aufgabe hiesiger Referenzen franko gegen franko

Rabattmarken werden verabfolgt .

Kaiserstrasse 76
Marktplatz

U
$ Wels Telephon 1207 .

Arbeiter- “
.

' Freundschaft
== Bulach .

Morgen Samstag den 15 . Dezember findet im Gasthaus zum
„ Erbprinzen " hier unsere diesjährige

Meiknaebts -feier
verbunden mit Musik , Gesang und Theater -Aufführung , statt .

Hierzu laden wir unsre Mitglieder sowie Freunde und Gönner des
Verein» mit ihren Familienangehörigen freundlichst ein .

'
»002

Per Vorstand .

Suehhattdlmtg Votttsfrettnd
Luisen strasse 2 4 .

„Frkie Turnerslhüft
" fiilinp.

Sonntag den 16 . Dezember , abends 7 Uhr , fit
i Gasthaus zum „Traut " unsere 0

Meilmaebtsfeier

Der Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir uns

zur Lieferung sämtlicher Bücher , Zettschrifteu , Broschüre » « . Bilder .
Besonders mache» wir aufmerksain auf

Freiligxaths Werke ,
neun Bünde in Prachtband . geb . 3 .50 Mk .

FiLr unsere Kinder ,
Weihnachtsbuch der Gleichheit , Preis 1 . — Mk .

Andersens Märckenbnoli ,
2 Bünde, geb . 2 .50 , illustriert 1 .50 Mk .

Ferner :

verbunden mit Musik , turnerische Uebuuge » , Humor . Vorträge » von
Herrn August Burg har dt ( u . a der Räuberhauptmann von Köpenick),
und Gabenverlosnng statt , wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörige
und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Der Borstand .

-

Sonntag den 16 . Dezember , abends l/tS Uhr, findet im Hotel
International ein

Norlrag des Km« Prof. Forell
aus Zürich statt. Thema :
1 . Pie soziale Seite der Alsoyotfrage der Aröeiter.
2 . Pie AlLoyol-Aöfirnenz .

- Freie Diskussion !
HR * Eintritt 20 Pfennig .

Hierzu ist jedermann, befouders die Frauen , freundlichst einge¬
laden 5044.2

Per Einberufer .

tfriiifrlifiliüttDknrtfll Ossenberg.
Sonntag den 16 . Dezember , nachmittags Punkt 5 Uhr , im

Stadttheater

Volks-Vorstellung .
Zur Aufführung gelangt :

IMe Räuber v . Friedrich v . Schiller .
Eintrittspreis : Sperrsitz 60 Pfg ., 2 . Platz 40 Pfg , Galerie 20 Pfg .

Marmeladen!
Hpfel - Marmekade io Pfd .- Eimer m 2 30

stprikofeu - Marmetade io Pfd . -Eimer m 4 . 30

Krdveer - Marmetade io Pfd .-Eimer m 4 . 10

chemischte Marmelade 10 Pfd .-Eimer ^ 8 . 00

Heidetöeer - Marmetade io Pfd -Mmer .* 3 . 10

LimSeer - Warmelude 10 Pfd .-Eimer m 4 .00

Reinectauden -Marmetade 10 Pfd .- Eimer 3 . 30 ^

empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Emil Bucherer
Telefon 393 .

Filialen : Zähringerstatze 21 , Göthestratze 85 ,
Durlacher -Allee 80 , Gerwigstratze 10 ,

Durlacherstratze 56 .
Rintheim :

Hauptstratze, beim Waldhorn .

Das Protokoll vom Deutschen
Parteitag tu Mannheim , drosch.
1 .—, kartoniert 1 .25 , geb . 1 . 50 .

Der Rene Weltkaleuder 40 Big.
Rrbehter -Notizkalender 60 Pfg .
In freien Stunden , geb. Leinen,

5 .50 , in Heften 10 Pfg . Ein¬
banddecken a 50 Pfg .

Wider die Pfaffenherrschaft von
Rosenow in 2 Bd , leinen !< V.—,
Halbst . 8 .- , 5.0 Hefte ä 20 Pfg

Die Hohenzollcrn - Legende von
Manrenbrecher in 2 Bänden , leinen
K 7 .—, Halbst . 8 .—, 50 Hefte ä
20 Pfg ., Einbanddecken , leinen 1.-
Halbst . 2 . - .

Blut und Eisen von Hugo Schulz,
Gesamtpreis IO .—, in Heften a
20 Pfg .

Nene Zeit . Wochenschrift ü 25 Pfg.
Soz . Monatshefte ä 50 Pfg .

beide wissenschaftlich aktuell )
Nene Gesellschaft , Soz . Wochen¬

schrift von Dr . Heinr . Bramt und
Litt Braun , k 10 Pfg .

Der Wahre Jakob , Süddeutscher
Postillion , 14tägig> k 10 Pfg ..

Der SimpliztssimnS , wöchentlich
k 80 Pfg ., humoristisch -satirisch .

Die Gleichheit , Zeitschrift für die
Jntereffen der Arbeiterinnen, 14-
tägig , >0 Pfg.

Generalstreik und Sozialdemo -
kratte von Henriette Roland -Horst
mit einenk Vorwort von Kautsky,
Preis 1 .50 .

Grundsätze und Forderungen der
Sozialdemokratie » Erläuterungen
zum Erfurter Programm , Preis
10 Pfg

Zuknnftstaats -Debatte » im stanz.
Parlament , Reden von Jaurüs ,
Vatllant u . Clemenceau. Pr . lOPfg .

NB . Eine größere Partie Freie Stunde », Reue Zeit und
Soz . Monatshefte zur Ergänzung älterer Jahrgänge sind noch
vorrätig . Bestellungen wolle man adressieren :

Suokkandlimg VoldsLrsund, Kuistnstraßr 24.
Sämtlich« Broschüren und Werke tverden prompt ins Haus

geliefert. Bei Bestellungen nach auswärts wolle man den Betrag in
Briefmarken mit Potto einsende » . - D . O .

A »g . Bebel , Akadeniiker und So¬
zialismus . Preis 20 Pfg .

Jean Jaures , Aus Theorie und
Praxis . Preis 50 Pfg.

Das Storch -Märchen von Max
Benesch . aufrichtige Belehrungen
für unsere 14jährigen Mitmenschen.
Preis 1 . —.

Was hat der Vater seinem 18 -
jiibrigeu Sohn zu sagen ? Rat¬
schläge eines Arztes an die heran-
reifende Jugnid . Preis 20 Pfg

Geschlechtsverkehr u . Geschlechts¬
krankheiten von Dr . Ernst Ger -
bert Preis 20 Pfg .

Die Periode , ihre krankhaften Er¬
scheinungen soivie die bei Frauen¬
krankheiten vorkoin 'nenden Blut¬
ungen von Dr . Merkst, Frauenarzt
in Münthen, Preis 80 Pfg.

Ein katholischer Pfarrer als
Sozialdemokrat , aus dem hollän¬
dischen Dr . ?) . van den Brink,
röm. -kath . Priester zu Breed« (Holl.)
Preis 10 Pfg .

Religio » ist Privatsache von Fr .
Stanipfer , Preis 20 Pfg .

Ziele und Wege von Ad. Braun ,
Erläuterungen der Sozialdemokra¬
tischen Gegenwartsforderungen , Pr .
20 Pfg.

Wtffen ist Macht von Wilh. Lieb-
knecht , neue Auf!. , Preis 80 Pfg .

Unsere Ziele von A. Bebel, eine
Zeitschrift gegen die demokratische
Korrespondenz , 12 . Auflage, Preis
80 Pfg .

Bilder von Bebel, Liebknecht, Lassalle
und Meister » 20 Pfg , Frakttons -
bilder als Postkarte . Rembrand «
Album, 6 Bilder 2 .50 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
ff I>etail ! Versand ! X
u _ -—-—- R
H/ierm . ^nennen *
H Spezialgeschäft tiir solide ) g
gg Herren - u. Knabenkleidung ) g
x 19 Seilätzenstrasse Nr. 19 . X
X Wegen Aufgabe meiner X
K Filiale bringe ich in meinem hiesigen Geschäft M
Jg einen grossen Posten jt

Herren - und Knaben - Anziige gg
Herren - u . Knaben - Paletots gg
- ( Ulsters , Raglans etc .) - j *
Herren - u . Kiiaben -Pelerinea «g

2 Lodenjoppen , Arbeitskleider 2
2 gestrickte Westen , Sweaters , «*

- Trikotagen etc . - 2
S zu weit herabgesetzten , sehr billigen Preisen S
2 zam Verkauf . J

2 Streng reelle Bedienung ! 5
Jf ------ Mitglied des ftabattspamreins .

An ulten Sonn - u. gesetzlichen Feiertagen ist mein

gg (Geschäft geschlossen . "SS® 4779 gg

u**u*nux* * u*nuMU**nnx*
r
Südweinei
Samos Mascat .
Malaga» rot . . .

„ rotzslP.
AHtrry. gold . . .

h » * • •

jpsrtweiy, rot . .

| Madeira,Koch -Madelra
„ Insel * . . .

( Medlcinaf -ÄusbrBCh .
V. Flasche 45 Pfg .

empfehle »

4843Die erste und die beste

Karlsruher Puppen - Klinik
Hermann Bieter , Damenfrisertr « . H»erL <ke«« acher

Kaiserstr . 223 , zivischen Hauptpost und Kaiserdenkmal,
ladet zum Besuch ein .

Die beste Heilung aller kranke » « . verwundete » Puppe « .
In allergrößter Auswahl auf Lager :

Die schönsten Köpfe in Btskutt , Celluloid , Metall , Holz re.
Die schönsten Puppen , gekleidet und ungekleidet.
Die schönsten Perücke « aus echten und Angora-Haaren .
Di« schönsten Hüte , Kleider , Wäsche , Schuhe u . Strümpfe re.

Echte Haarperürken werden nach jed . Angabe angefertigt .
Billige Preise . Reelle Bedienung. Abgabe von Aa5 «tt - Spar -

» arkea ans sämtliche Kepar » «reu und sämtliche Artikel .

L Co.
d . in . b . H.

Telephon 460 .

| In den bekannten Karlsruher
Verkaufsstelle « . 50t !9l

Herde ! Oefen !
Emaillierte Herde mit drei

Stein « Nickelstange, geschliffene Platte
von FF Mk. an . 4097

lackierte Herde von 24 Mk . an.
bis zu den größten in feinster Aus¬

führung unter Garantie .
Oefen in allen Größen und jeder

Ausführung.
Gasherde , Email- und Eisen -Koch-
geschtrre u. dgl. zu sehr billigen

Preisen empfiehlt

Ernst Marz
Herdgeschäft

Lxisenstratze Nr. 45.

kn ! SUiikid

vor 4

C/3

UU
empfiehlt

Nähmaschinen,
Lang -, Schwing - und RingschM
und Central - Bobin mit Sttck-Din-
richtung, bei langjähriger Garantie
sowie 19l5

Waschmaschinen
Schmidt-Patent . Günstige Teil '
zahlung . Billige Preise . Repa-
ratnren jeder Art schnell »o»
billig .

Ksirsiren.
Gute Verarbeitung .

Gr . 180/80. Seegr .. n. M. 8 .25.
. 185/80 , . . . 8.76,
„ 190/90, . , . 9 .25,
„ 195/95 , . . „ 9.75,
* 200 100, . . . 10.25,

Kapok Matratzen v. 24 .50 an,
Haar - Matratze « , 35.25 an,
Kinder -Matratzen n. SK. 6 .35

F. Steidlinger,
Lcssl « t ;str »sse 31 .

Billigste Bezugsquelle fite
Brautleute .

Kormaihmdts ,
bestes Fabrikat 4920Z

V » rkZ», Kro«kossr « ssk.
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